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A. Christmann, Pfalz

A R O M E N
Gelber Apfel
Gruene Birne
Zitrone
Grapefruit
Aprikose
Weiße Blüten
Schieferstein
Stein

S T I L
energiegeladen
erfrischende Säure
trocken

L A G E R N  &  S E R V I E R E N
2026 bis 2039
8 bis 10°C
Weißwein oder Universalglas

W E I N B A U
Rebsorten Pinot Blanc / Weißer

Burgunder / Pinot
Bianco

W E I N B E R E I T U N G
Gärung spontane Gärung
Ausbau ausgedehntes

Hefelager
Verzicht auf Filtration
und Schönung
minimale Zugabe von
Schwefel

Lagerung großes gebrauchtes
Holzfass

G E S C H M A C K
Süße gering hoch
Säure gering hoch
Körper schlank voll
Reife jugendlich voll gereift
Intensität verhalten ausgeprägt
Mineralität gering hoch
Holzeinsatz kein Holz sehr viel Holz
Komplexität gering hoch
Länge kurz sehr lang

Mit dem Weißburgunder Aus den Lagen zeigt A. Christmann, was im Gimmeldinger Boden steckt, wenn man Weißburgunder so ernst nimmt
wie Riesling. Seit dem Sortimentsumbau gibt es bei Christmann keine Guts- und Ortsweine mehr: Die Weißburgunder-Flächen wanderten
größtenteils ins Sektprojekt mit Mathieu Kauffmann. Übrig blieb dieser eine, der trotz schlichter Bezeichnung ein lupenreiner Lagenwein ist. Er
stammt von alten Reben im Gimmeldinger Schlössel und im Pfarrwingert. Steffen Christmann führt das Weingut in siebter Generation
gemeinsam mit seiner Tochter Sophie. Beide behandeln diese Rebsorte mit derselben Sorgfalt wie die prestigeträchtigeren Geschwister.

Die Reben stehen auf verwittertem Buntsandstein mit kalkigen Einlagerungen, ein kühler, karger Untergrund, dem der Wein seinen
mineralischen Zug schuldet. Christmann arbeitet konsequent biodynamisch, zertifiziert nach respekt-BIODYN. Gelesen wird früh, um Frische
und Spannung zu bewahren. Die Trauben vergären spontan und mit Trub, also den natürlichen Schwebstoffen, direkt im neuen
Doppelstückfass, der Ausbau erfolgt auf der Vollhefe. Geschwefelt und filtriert wird nur minimal, was dem Weißburgunder Textur und Tiefe
lässt, ohne ihn zu beschweren.

In der Nase wirkt er zunächst kühl und verschlossen, mit feiner Reduktion, dahinter Zitrusnoten wie gewachste Zitronenschale, etwas
Aprikose und blanchierte Mandel, dazu eine rauchig-feuersteinige Würze. Am Gaumen läuft er schlank und druckvoll, getragen von einer
feinen Säure und zarten Gerbstoffen. Salzig und kristallin im Kern schwingt der Abgang in eine feine Cremigkeit um. Ein burgundisch
gedachter Weißburgunder, der Eleganz über Kraft stellt und sich erst mit etwas Reife vollständig öffnet.




